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Dicht hinter Hagen ward es Nacht,

Und ich fühlte in den Gedärmen

Ein seltsames Frösteln. Ich konnte mich erst

in Unna, im Wirtshaus, erwärmen.

Ein hübsches Mädchen fand ich dort,

Die schenkte mir freundlich den Punsch ein;

Wie gelbe Seide das Lockenhaar,

die Augen sanft wie Mondschein.

Ich habe das Gedicht einer blonden Kellnerin gezeigt, die mir
hier in Unna auf dem Markt ein Bier einschenkte, aber sie
kannte Heinrich Heine nicht und auch nicht sein „Deutschland –
ein Wintermärchen“. Das Wirtshaus, im dem Heine damals
einkehrte, steht hier noch (das Wetter war heute bescheiden,
Foto folgt in den nächsten Tagen).

In Unna bin ich zum Gymnasium gegangen. Damals haben wir gar
nicht bemerkt, dass auf einem der ältesten Fachwerkhäuser am
Markt (Nr. 10) ein Mönch zu sehen ist, der es mit einer Nonne
treibt. Das Haus stammt aus dem 16. Jahrhundert – die Anhänger
der Reformation in Unna wollten sich über den „sittenlosen“
Katholizismus  lustig  machen.  Ich  wundere  mich,  dass  nicht
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irgendein  schmallippiger  Jugendschutzwart  fordert,  die
Schnitzerei zu entfernen. Jugendschutz.net – übernehmen sie!

Unna ist ein hübsches Städtchen mit einem mittelalterlichen
Stadtkern und Resten einer Stadtmauer. Leider haben die 70-er
Jahre allerhand Verwüstungen angerichtet, als man Altes abriss
anstatt es zu restaurieren. Die heutige auf der zentralen
Bahnhofstrasse  (früher:  Viehstrasse)  angesiedelte
Kleinbourgeoisie hat auch keinen besseren Geschmack. Es ist
zum Weinen, und die Werbung ist wahr: Beton – es kommt drauf
an, was man draus macht. Eben.

Nur  wenige  Unnaer  werden  sich  erinnern,  welche  politische
Bewandnis es mit dem Balkon über dem Juwelierladen hat (Ecke
Morgenstrasse). Dort oben stand 1969 der damalige Kanzler Kurt
Georg Kiesinger und faselte etwas von der roten Gefahr. Unten
standen ein paar hundert wohlwollende Bürgerinnen und geneigte
Bürger und jubelten ihm zu. Alle? Nicht alle. Drei böse Buben
vom  Pestalozzi-Gymnasium  Unna  standen  auch  dort  und
verweigerten sich dem Konsens. Einer davon war ich, der zweite
war der, bei dem ich gerade wohne, und der dritte im Bunde war
ein Polizistensohn, der sogar ein selbst gemaltes Transparent
hochhielt.  Darauf  stand:  „Hallo  PG“  (für  Parteigenosse).
Kiesinger  war  in  der  NSDAP  gewesen,  und  das  fand  man  in
Deutschland damals nicht ehrenrührig. Auf einem anderen Balkon
stand unser Französisch-Lehrer, ein CDU-Mitglied, und guckte
gaaaanz böse.

By the way: Das Gebäude meiner alten Schule PGU steht noch,
samt der Skulptur, die allgemein „Hohler Zahn“ genannt wurde.
Das  neue  PGU  ist  jetzt  in  einem  Gebäude  daneben.  Zum
Ehemaligen-Treffen laden die mich nie ein. Das mag gar nicht
an böser Absicht liegen; vermutlich ist der Abitur-Jahrgang
1971  einfach  zu  lang  her  und  man  hat  die  Namen  nicht
digitalisiert.  Genau  das  sagte  man  mir  bei  meiner
Heimatzeitung Hellweger Anzeiger, als ich zaghaft fragte, ob
meine  ersten  journalistischen  Versuche  damals  als
Jugendredakteur  erhalten  geblieben  wären.
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Das Foto ganz unten zeigt eine Sehenswürdigkeit für Schüler,
die  in  den  68-ern  in  Unna  lebten.  Damals  hieß  das
Etablissement „Scotch Club“ und war eine winzige Diskothek, in
der man Mädchen kennenlernen konnte. Das Ambiente erinnert
mich ein wenig an „Last Exit Sossenheim“ von Clodwig Poth.

Morgen bin ich in Holzwickede.

Liebe Mitmarxisten!

Burkhard Schröder
burks@burks.de

Redaktion Z – Zeitschrift für marxistische Erneuerung
redaktion@zme-net.de
Postfach 700346
60553 Frankfurt/M.
07.03.2024

Liebe Genossinnen und Genossen,

hiermit kündige ich mein Abonnement der Zeitschrift „Z“ –
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Zeitschrift für marxistische Erneuerung – zum nächstmöglichen
Zeitpunkt.

Falls es Euch interessiert, hier die Gründe (vielleicht spielt
Geld bei Euch keine Rolle, und 38 Euro pro Jahr sind ja auch
nicht viel…)

1. Ich hatte schon per E-Mail geschrieben, dass ich keinen
Cent für reaktionäre identitäre Sprachesoterik (auch bekannt
als Gendersprache) bezahle. Ich wette ein Jahresabo, dass Ihr
Eure  Leser  gar  nicht  gefragt  habe,  ob  die  das  (Binnen-I,
Sternchen in Wörtern usw.) mehrheitlich wollen. Das entspricht
auch  dem  messianischen  Sendungsbewusstsein  dieses  Milieus
einer Minderheit, das politisch irrelevant ist – und für die
Arbeiterklasse ohnehin -, das aber nach dem Motto handelt: Sie
werden gegendert, Widerstand ist zwecklos. Oder: Wir bewerfen
sie mit Sternchen in Wörtern, ganz gleich, was die Wähler
Leser denken.

Gendern  ist  schlicht  Klassismus.  Es  gibt  mittlerweile
zahlreiche ernst zu nehmende wissenschaftliche Arbeiten, die
das untermauern. Aber wie bei allen Esoterikern: Rationale
Argumente helfen bei Gendersprecher_*/&%Innen nicht.

2. Ich zahle auch keinen Cent für antisemitische Hetze. Ich
kann so etwas zwar lesen und andere Meinungen akzeptieren,
auch solche, die ich für breit getretenen Quark halte, aber
wenn keine Gegenmeinung zu Wort kommt, ist das albern. Ihr
lasst also Moshe Zuckermann zu Wort kommen, was zu befürchten
war. Zuckermann ist der Quotenjude für deutsche Medien, der
zuverlässig etwas gegen Israel liefert – was in Deutschland
natürlich  immer  gut  ankommt.  (Aber  nur  bei  den  gefühlten
„linken“ Intellektuellen: Mein Elektriker zum Beispiel, der
nicht zu dieser geistigen Elite gehört, sagte mir gestern, er
könne die Israelis verstehen. Er würde genauso handeln, wenn
ihm das geschähe. Was er noch sagte, ist nicht zitierfähig.)

Zuckermann argumentiert – wie die deutsche „Linke“ und die
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lateinamerikanische Linke („Patria libre“) ohnehin – völkisch.
Das heißt, er macht sich die Argumentation Arafats zu eigen,
es gäbe ein „palästinensisches Volk.“ Das ist so absurd, als
hätten  die  Enkel  der  deutschen  Kriegsflüchtlinge  aus  dem
Sudetenland,  aus  Schlesien  und  Westpreußen  (woher  meine
Vorfahren  stammen)  plötzlich  erklärt,  sie  möchten  einen
eigenen Staat, genau dort, wo ihre Vorfahren – zu Recht! –
vertrieben  wurden.  Die  Deutschen  haben  zwei  Weltkriege
angefangen und wurden aus ihren „Ostgebieten“ vertrieben, in
denen  sie  seit  Jahrhunderten  siedelten,  weil  man  annehmen
mussten, dass sie langfristig einfach nicht in der Lage waren,
mit ihren Nachbarn in Frieden zu leben.

Das gilt genau so für die Araber in Palästina (was nur ein
geografisches  Gebiet  ist  –  auch  die  Israelis  sind
Palästinenser).  Sie  wollen  mehrheitlich,  wie  in  allen
vorangegangenen  Kriegen,  die  sie  allesamt  begonnen  und
verloren haben, Israel auslöschen. Die Hamas sowieso. Einmal
muss aber Schluss sein. Einmal ist jetzt.

Einen eigenen Staat als Belohnung für Terror? Wer denkt sich
so etwas aus? Oder sollte diese Forderung bedeuten, dass man
insgeheim zugeben muss – das aber nicht will: Araber können
einfach  nicht  friedlich  neben  Israelis/Juden  leben,  und
deshalb stopft man sie besser in ein eigenes Reservat?

Warum lasst ihr nicht gleich Luiz Inácio Lula da Silva zu Wort
kommen?  Oder  Amira  Hass?  Die  wird  in  zukünftigen
Geschichtsbüchern als Paradebeispiel für jüdischen Selbsthass
stehen. (Ich kenne Amira persönlich – sie ist integer, aber
verbreitet politisch totalen Unfug.) By the way: Zuckermanns
Meinung ist in Israel so populär wie hierzulande die MLPD.

Ich war im Oktober letzten Jahres zu Beginn des Krieges in
Israel. Am Strand von Tel Aviv wurde direkt über mir eine
Rakete der Hamas abgeschossen. (Ich habe ein Foto.) Da fühlt
man ganz anders zum Thema und würde am liebsten Leute, die
einen „Palästinenserstaat“ fordern wie Zuckermann, mit einem
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Fallschirm über Gaza abwerfen.

Die deutsche „Linke“ ist am Ende oder lebt ideologisch in den
70-er  Jahren,  als  das  „Neue  Deutschland“  wähnte,  in  Prag
herrsche  „der  Zionismus“  und  der  Sechs-Tage-Krieg  sei
„Völkermord“.

Nur eine Hoffnung bleibt: Uns’re Enkel fechten’s besser aus,
heia hoho. Oder, wie sogar Altkanzler Kiesinger (NSDAP, CDU)
1969 weitsichtig prophezeite (ich war Augenzeuge): „Ich sage
nur: China! China! China!“

Ich warte selbstredend nicht auf eine Antwort. Sternchen-in-
Wörtern-Verfechter wollen gar nicht diskutieren. Ich stelle
diesen Brief auch auf mein Blog.

Vencermos! #IstandwithIsrael #Bringthemhomenow

Rot(!)chinesen kaufen Hamburg
(fast)
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Ein Vorauskommando der chinesischen Volksbefreiungsarmee erkundet den Hamburger Hafen.

Die  Chinesen  können  bekanntlich  Hafen.  Die  üblichen
Verdächtigen aka Qualitätsmedien regen sich jetzt künstlich
auf,  weil  Teile  des  Hamburger  Hafens  an  den  chinesischen
Staatskonzern Cosco verkauft werden sollen.

Textbausteine:  Feind  der  freien  demokratischen  Welt.
Autokratisches  Regime.  Kommunistische  Macht.  Was  war  noch
einmal die „freie Welt“? Gehören Ungarn und die Türkei dazu?
Und was sind die Kriterien für „frei“? Mit „autokratischen
Regimes“ hat Deutschland bekanntlich nichts am Hut, außer mit
Saudi-Arabien sowie (die Liste wäre zu lang und passte nicht
auf mein Blog). China ist im übrigen noch nicht einmal nach
eigenem Selbstverständnis „kommunistisch“.

Was soll also diese Propaganda? Und warum werden die Uiguren
nicht  erwähnt?  Die  gehören  doch  zur  deutschen
Berichterstattung über China wie die behaarte Brust Charlton
Hestons zu einem christlichen Sandalenfilm und das Echo zur
Eiger Nordwand!
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Kommunistische Schiffe treffen im Hamburger Hafen ein (Symbolbild).

Die anti-chinesische Propaganda wird schon seit längerem von
Georg  Kiesinger  US-amerikanischen  „Experten“  ventiliert;
hierzulande plappern sie nur nach. Aus völkerkundlicher Sicht
ist es immer wieder interessant zu beobachten, wie zusätzlich
uralte antikommunistische Reflexe wiederbelebt werden und in
die  „Argumentation“  einfließen.  Wen  kann  man  mit
„kommunistisch“  eigentlich  noch  erschrecken?  Vermutlich  nur
die hiesige „Linke“.

By  the  way:  Können  die  hier  mitlesenden  IT-Experten  mir
erklären,  was  diese  komische  Meldung  auf
https://en.portshanghai.com.cn  bedeutet?
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Alles offensichtlich

Leser deutscher Tageszeitungen nach dem Lektüre der aktuellen Kriegspropaganda und anderer Themen (Symbolbild).

Credits: umryfame/Wikipedia

China

„Ich sage nur China, China, China!“ (Kurt Georg Kiesinger
1969)

„Die  demokratischen  Staaten  sollten  sich  gegen  die  immer
aggressivere Politik von Xi Jinping gemeinsam wappnen. Sie tun
das  Gegenteil  –  Deutschland  vorneweg.“  Immerhin  ist  das
Elaborat als „Kommentar“ gekennzeichnet. Was interessiert mich
die Meinung eines Journalisten, der chinophobe (gibt es das
Wort) Propaganda as usual verbreitet? (Es fehlen noch „die
Uiguren“.) Und wer ist mit „demokratische Staaten“ gemeint?
Der  US-Imperialismus?  Erdogan?  Unser  Handelspartner  Saudi-
Arabien? Immer aggressiver? Seit wann? Und vor allem: Gegen
wen?

„Der Westen“ ist nicht das Maß aller Dinge, und die Chinesen
haben das sehr gut verstanden. Man kann sogar darüber streiten
ob es besser ist, sich von einem Ausschuss, der die Geschäfte
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der Bourgeoisie organisiert, regieren zu lassen, oder ob es
nicht  vernünftiger  sei,  dass  die  politische  Elite  sich
zunächst in der Praxis bewähren muss, wie im alten Rom, bevor
man  zu  einem  politischen  Amt  greifen  kann,  und  dass
„Demokratie“  auch  ein  Einparteiensystem  sein  kann.

Die Herren exportieren deutsches Wesen
zu den Chinesen!
Zu den Chinesen! (Stefan Heym)

Ukraine

„Russlands  Nachschubprobleme  in  der  Südukraine  offenbar
verschärft“.  Offenbar.  Vermutlich.  Vielleicht.  Oder  auch
nicht. Einzige Quelle: Britischer Geheimdienst – dann muss man
es drucken.

„Deutschland  will  dem  Vernehmen  nach  rund  5.000  Soldaten
schulen“. (Was bedeutet „dem Vernehmen nach“? Hat irgendjemand
gesagt, aber wir wissen nicht wer?) In was denn? Wie man
gendergerechte Toiletten benutzt?

„Nato beginnt am Montag Verteidigungsübung mit Atomwaffen.“
Das hat natürlich gar nichts mit dem Krieg in der Ukraine zu
tun.  Für  was  üben  die  denn?  Wie  man  am  schnellsten  Jod-
Tablette schluckt oder sich eine ABC-Plane, die bekanntlich
gegen Atombomben schützt, über den Kopf zieht?

Die pöhsen Drogen

„Auch  in  Berlin  sterben  wieder  mehr  Männer  und  Frauen  an
harten Betäubungsmitteln, oft an einer Heroin-Überdosis. Doch
immer weniger Süchtige sind in Therapie.“ Das, Tagesspiegel,
ist grober Unfug. Warum habe ich eigentlich ein Buch (1993!!)
darüber geschrieben? Damit ihr die abgelutschten Sprechblasen
aus den 80-ern jetzt wiederholt? Therapie heilt von Heroin?
Ach was. Irgendwelche Statistiken, ob das stimmt? Habt ihr
nicht? Dachte ich mir. By the way: Ich habe damals alles, was
nötig  ist,  gesagt  und  geschrieben.  Allein  schon  das  Wort
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„Entgiftung“ ist so „neutral“ wie ein beliebiges Statement
Melnyks. Alkohol ist Gift, Heroin jedoch nicht. Keine Ahnung,
aber um so lauter herumjaulen…

Land  of  Hope  mit  strengen
Maßnahmen oder: Ich sage nur
China

A rendering of a virtual conference venue on Baidu Xirang. (Image credit: TechNode/Qin Chen) Dazu schreibt die

SCMP: „The virtual conference centre in Baidu’s metaverse app XiRang can simultaneously accommodate 100,000 people

for meetings and other interactions.“

„Ich sage nur China, China, China.“ (Bundeskanzler Kurt Georg
Kiesinger, NSDAP-Mitgliedsnummer 2.633.930, am 31.08.1969)

Es erstaunt mich immer wieder, wie unverblümt in deutschen
Medien, vor allem in Wirtschaftsteil, gegen die Volksrepublik
gehetzt wird, so plump, dass man sich fragen muss, wer das
glauben soll? Natürlich hat sich das Narrativ „Uiguren“ dank
der ständigen Berieselung so in den Köpfen festgesetzt, dass
man  rational  nicht  mehr  darüber  reden  kann,  sogar  mit
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Freunden. Auch der Begriff „Regime“ fällt wie das Amen in
christlichen  Kirchen  unverweigerlich.  So  was  kennen  wir
bekanntlich im Kapitalismus gar nicht.

Frank  Stocker,  der  Finanzredakteur  der  „Welt“,  schreibt
(Paywall): „Absturz einer Supermacht – Chinas neue Doktrin und
ihre  Folgen  für  die  Welt“.  De  facto  liest  man  dann  das
Gegenteil von „Absturz“, aber auf Inhalte kommt es offenbar
wenig  an.  Wenn  der  chinesische  Immobilienriese  Evergrande
trotz seiner Schulden nicht pleite geht, ist das auch wieder
schlecht: „Mehr denn je befindet sich diese im festen Griff
des Regimes.“ So was aber auch… Schlimm, diese Kommunisten.

Tatsächlich  ist  Chinas  Gesellschaft  inzwischen  höchst
ungleich. Der Gini-Koeffizient [Link natürlich von mir, B.S.],
der die Ungleichheit in einem Land misst, liegt in China sogar
höher als in den USA. Darauf reagierte Xi, der sich nach wie
vor für einen Kommunisten hält, nun offenbar.

Wie  jetzt?  Xi  ist  gar  kein  Kommunist?  Sondern?
Staatskapitalist?  Es  kommt  noch  schlimmer:
So wurden im Sommer beispielsweise über Nacht alle privaten
Unternehmen des Bildungssektors verboten – in diesem Bereich
darf es nur noch gemeinnützige oder staatliche Institutionen
geben. Man soll sich bessere Bildung nicht mehr kaufen können.

Das ist doch hervorragend?! Aber nein, es kommt von den pöhsen
Chinesen. Dann ist es schlecht. Börsengänge wurden verhindert,
Auslands-Listings weitgehend unmöglich gemacht, große Konzerne
mussten ihre Daten an den Staat übergeben, und sie sollen mit
Sondersteuern zur Kasse gebeten werden.

Das geht ja nun gar nicht. Börsengänge verhindert! Da bricht
der Kapitalismus-affine deutsche Journalist in Tränen aus. Und
man  muss  Ethan  Harris  fragen,  „Ökonom  bei  der  Bank  of
America“,  eine  Institution,  die  schon  per  definitionem
unerbittlich neutral ist. Der erklärt gern, wie es läuft mit
der Profitrate: „Wenn der Staat die Kapitallenkung übernimmt,
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bedeute das jedoch letztlich eine weniger effiziente Nutzung
des Kapitals, was dann auch aufs Wachstum durchschlage.“

Ach ja? Ist das so? Woher weiß der Kerl denn das? Ich nenne
dieses Gefasel schlicht faktenfreie Propaganda vom Feinsten.
(Der Rest des Artikel steht weitgehend im Konjunktiv und ist
rein spekulativ.)

„Mindestens vier mutmaßliche Regelbrecher der strengen Corona-
Maßnahmen in China sind in einer Stadt im Süden des Landes
öffentlich  zur  Schau  gestellt  worden.  Wie  Staatsmedien  am
Mittwoch  berichteten,  wurden  die  Beschuldigten  in  weißen
Schutzanzügen  vor  einer  großen  Menschenmenge  in  der  Stadt
Jingxi  in  der  autonomen  Region  Guangxi  vorgeführt.  Den
Personen  wird  vorgeworfen,  illegale  Migranten  beim
Grenzübertritt  aus  dem  nahe  gelegenen  Vietnam  geholfen  zu
haben.

Auf sozialen Medien kursierten am Dienstag Kurzvideos, auf
denen  die  Verdächtigen  Plakate  mit  ihren  Fotos  und  Namen
tragen, während sie von jeweils zwei Sicherheitskräften durch
belebte Straßen geführt werden. Die Parade wird von Dutzenden
Polizisten  bewacht,  einige  von  ihnen  sind  bewaffnet.  Auf
Chinas sozialen Medien erhalten die drastischen Maßnahmen der
Behörden teilweise Zuspruch.“ (RND)

Nun, das ist so etwas wie ein Shitstorm old school. China geht
mit denen, die gegen Regeln verstoßen, ohnehin anders um. Aber

https://www.rnd.de/panorama/corona-regelbrecher-in-china-oeffentlich-gedemuetigt-CCE46HTZ5RA5BTUCL5GSVAFAJE.html


die Todesstrafe gibt es auch in Japan und den USA, und dort
sperren sie vorwiegend die afroamerikanische Bevölkerung in
die Knäste. Also hört mir auf mit den islamistischen Uiguren.
Wenn erst die Güterzüge rollen, freut sich das Kapital.

In  China  experimentieren  sie  mit  der  Zukunft,  während
Zuckerberg und Co. vielleicht auf das falsche virtuelle Pferd
gesetzt haben. Natürlich wird es im chinesischen Metaverse
keinen Sex geben, da stößt (!) Secondlife immer noch in eine
Marktlücke; HiPiHi stand da a priori auf verlorenem Posten.

Irgendwann wird Europa, insbesondere Deutschland mit seiner
Faxerei, aber einfach abgehängt werden. Und dann sehen wir alt
aus.

9. November, revisited

https://www.burks.de/burksblog/2018/08/19/fake-news-zum-thema-uiguren
https://www.welt.de/regionales/niedersachsen/article235952164/Bilanz-2021-Gueterzuege-aus-China-rollen-zum-JadeWeserPort.html
https://www.forbes.com/sites/paultassi/2021/07/29/mark-zuckerberg-is-building-the-wrong-metaverse/
https://en.wikipedia.org/wiki/HiPiHi
https://www.burks.de/burksblog/2020/11/09/9-november-revisited


Berliner Mauer 1969

Am  8.  November  1939  verübte  Georg  Elser  ein  Attentat  auf
Hitler, das leider misslang.

Vor 11 Jahren schrieb ich: Über meinen privaten Helden Georg
Elser  muss  ich  den  wohlwollenden  Leserinnen  und  geneigten
Leser nichts erzählen. Elser war ein guter Terrorist. Er hat
acht Menschen getötet, und ich verehre ihn.

Man muss nur Wikipedia lesen, um die offizielle staatliche
Heuchelei  um  Elser  einordnen  zu  können:  „Der  Chemnitzer
Politologe  Lothar  Fritze,  Mitarbeiter  des  Hannah-Arendt-
Instituts für Totalitarismusforschung (HAIT), sprach 1998 in
seiner Antrittsvorlesung Elser das moralische Recht ab, als
Schreiner und Einzelgänger ein Attentat auf Hitler zu verüben
und dabei den Tod von Unschuldigen in Kauf zu nehmen.“ Ich
spreche Elser das moralische Recht zu, basta.

https://www.burks.de/burksblog/2012/01/12/berlin-1969-die-unterprima-des-pgu-auf-studienfahrt
https://de.wikipedia.org/wiki/Georg_Elser#Bombenexplosion_und_Opfer_des_Attentats
https://de.wikipedia.org/wiki/Georg_Elser#Bombenexplosion_und_Opfer_des_Attentats
https://www.burks.de/burksblog/2009/11/08/mein-neunter-november-oder-als-ich-einmal-uber-die-mauer-kletterte
http://www.georg-elser.de/dok/index.html
http://www.georg-elser.de/dok/index.html
http://de.wikipedia.org/wiki/Georg_Elser
http://de.wikipedia.org/wiki/Lothar_Fritze
http://de.wikipedia.org/wiki/Hannah-Arendt-Institut


Berliner Mauer 1969

Nicht  zu  vergessen:  Die  Totalitarismus-Doktrin  (Rot  gleich
Braun, Hitler gleich Stalinl, Bautzen gleich Auschwitz, KPD
gleich NSDAP) ist immer noch die heimliche Staatslehre und
wird bei jeder Gelegenheit („gegen Extremismus“) hervorgeholt.

Berliner Mauer in Second Life 2008

Vorgestern war auch ein Jubiläum: Während des CDU-Parteitags

https://www.burks.de/burksblog/2012/01/12/berlin-1969-die-unterprima-des-pgu-auf-studienfahrt
http://de.wikipedia.org/wiki/Totalitarismus
http://www.stsg.de/cms/bautzen/startseite
http://www.burks.de/burksblog/?s=totalitarismus-doktrin
http://www.burks.de/burksblog/pix/2008/09/200908_1gr.jpg
https://www.burks.de/burksblog/2008/09/20/berlin-wall


in Berlin am 7. November 1968 bestieg Beate Klarsfeld das
Podium  der  Berliner  Kongresshalle,  ohrfeigte  Kiesinger  und
rief: „Nazi, Nazi, Nazi!“ Kiesinger war übrigens der erste
Politiker, gegen den ich demonstriert habe, noch vor Adolf von
Thadden.

Nächtens

Kurz  gesagt:  Mein  Hotel  ist  zwar  nicht  billig,  aber  das
Personal ist superfreundlich, und – im Gegensatz zu früher –
gibt es jetzt hier schnelles (!) unzensiertes (!) Internet.
Dafür zahle ich gern ein paar Euronen mehr. Muss ich mal
sagen.

https://de.wikipedia.org/wiki/Beate_Klarsfeld
https://www.burks.de/burksblog/2011/07/26/unna-evangelischer-porno-kiesinger-und-der-eselskeller-1
https://de.wikipedia.org/wiki/Adolf_von_Thadden
https://de.wikipedia.org/wiki/Adolf_von_Thadden
https://www.burks.de/burksblog/2017/10/20/naechtens
https://www.burks.de/burksblog/pix/2017/10/201017_7gr.jpg
https://www.riepe.com/unna/willkommen/
https://www.burks.de/burksblog/2011/07/26/unna-evangelischer-porno-kiesinger-und-der-eselskeller-1


Im Memoriam Wilbert Neuser

https://www.burks.de/burksblog/2013/03/12/im-memoriam-wilbert-neuser

